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29. Juni 2006

P R E S S E M I T T E I L U N G

Aktiver Freundeskreis

Knapp eine Million Stiftungskapital bei der Heilbronner Bürgerstiftung
Das Stiftungskapital der Heilbronner Bürgerstiftung nähert sich der Millionenmarke. Der von der Stadt breitgestellte matching fund, aus dem jede eingegangene Spende und Zustiftung bis zu einem Gesamtbetrag von 500 000 Euro verdoppelt wird, ist damit fast ausgeschöpft. Bis zum 30. Mai 2006 konnte die knapp zwei Jahre alte Stiftung ihr rechnerisches Kapital auf rund 960.000 Euro steigern. Zugleich konnten zahlreiche Projekte initiiert und umgesetzt werden, wie der Vorstand um Dietmar Fütterer jetzt dem Stiftungsrat berichtete.

Beeindruckt zeigte sich der Stiftungsrat der Heilbronner Bürgerstiftung unter Vorsitz von Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach von der Arbeit der knapp zwei Jahre alten Stiftung. Knapp 175 000 Euro erhielt die Stiftung im vergangenen Jahr als Spenden. Über 400 000 Euro gingen zwischen Januar und Mai 2006 als Zustiftungen auf dem Stiftungskonto ein und erhöhten das Stiftungskapital, davon als größter Betrag 
150 000 Euro von der Stadtsiedlung anlässlich des 150-jährigen Bestehens. Allein in den ersten fünf Monaten diesen Jahres gingen weitere rund 56.000 Euro als Spenden ein. Davon stammen 25 000 Euro von Mitgliedern des Freundeskreises, der inzwischen rund 120 Mitglieder zählt und der die Stiftung mit regelmäßigen Zuwendungen unterstützt. „Diese große finanzielle und ideelle Unterstützung ist für unsere Heilbronner Bürgerstiftung nicht hoch genug einzuschätzen“, lobte OB Helmut Himmelsbach das Engagement des von Ulrich Landerer geführten Freundeskreises.

Mehr als 40 000 Euro gab die Heilbronner Bürgerstiftung 2005 für die Umsetzung der Gewaltpräventionsprojekte „Faustlos“ und „ECHT STARK“ aus. Weitere knapp 50 000 Euro wurden in diesem Jahr ausbezahlt, wie Vorstandsmitglied Manfred Oexner erläuterte. Mit einer Ausnahme nehmen alle Grund- und Förderschulen im Stadtgebiet an der Umsetzung dieser Gewaltpräventionsprogramme teil. Derzeit wird die Wirksamkeit der Programme an den Schulen überprüft. Vorbereitet wird auch die Evaluation der Gewaltprävention in 54 Kindertageseinrichtungen, wo momentan rund 2000 Kinder mit „Faustlos“ erreicht werden.

Die Finanzierung der beiden Gewaltpräventionsprogramme „Faustlos“ und „ECHT STARK“ einschließlich der Elternarbeit ist durch zweckgebundene Spenden weiterhin gesichert. „Mit dieser flächendeckenden Gewaltprävention ist Heilbronn in der Bundesrepublik beinahe eine Art ‚Modellstadt’“, wie Fütterer betonte.
Neben den Schwerpunkten in der Gewalt- und Suchtprävention engagiert sich die Stiftung mit rund 130 000 Euro in der Sprachförderung. „Die gezielte Sprachförderung von Kindern mit sprachlichen Defiziten“, so Fütterer, „ist für alle Heilbronner Bürger wichtig, denn nur so kann Integration gelingen und damit die gefährliche Entwicklung einer Parallelgesellschaft verhindert werden.“ Die Grundschulklassen der Rosenau-, der Damm- und der Silcherschule profitieren dabei vom Programm „Qualifizierte Sprachförderung an Heilbronner Grundschulen“, das die Stiftung als Wettbewerb ausgeschrieben hatte. 

Auch in diesem Jahr fördert die Stiftung die Aktion Lesetüte, bei der zum letzten Schulbeginn über 1100 Heilbronner Erstklässler eine Lesetüte mit einem Gutschein erhielten. Dabei bekommen die ABC-Schützen nicht nur die Berechtigung für einen kostenlosen Leseausweis und für ein attraktives Erstlesebuch, sondern jeweils ein Elternteil erhält einen drei Monate gültigen kostenlosen Leseausweis. „Der Erfolg dieser Aktion“, so Vorstandsmitglied Otto Egerter, „war daran ablesbar, dass zeitweise die Erstleser in der Stadtbibliothek vor leeren Regalen standen, so dass wir die Bibliothek mit weiteren 2000 Euro für die Anschaffung neuer Erstlesebücher unterstützen.“
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